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1. @giti:ne
Etwa seit Ercle d.er 5Oe¡r Jabre werclea ia grçißeren MaBe pneu-
matj.sche . Eiaricbtu¡gen zur Fe¡nbed.ienuag von Schiff shauptðie soL-
motoren eíngesetzt. Diese Ei^nrichùungen gebören bei Schiffen
¡o:itülerer Größe (Bi¡rnenschiffe, Sohlepper, Fischereif alrrzeuge,
Küstenscbiffe) heute weitgehencl zr¡r lÍtormaLa¡rsrtistrrng. Es wirô
im allgenoi¡.en cler Eochdruckhoreich ult einen Speiseclruck von
etwa 4 bis 10 aù angewend.et. Die verwend.eten Ge¡äte ef¡dl zr¡m
größten fleit Uaiversalgeräte, ttie auch f,ür pnerrnatische ÀuErü-
stungen i¡nd.erex Inclustriezweige eingesetzü werd.en, wie z. 3.
St¡aßen- uncl Schienenf ahrz eugbau, Werkzeugnaech5-:ren, nebe¿ruit-
telind.usü¡ie usw.
Fär die Fe¡rrbeclienung d"er Schj.ffshauptctieselmotoren von Bin-
uensch:iffen werden auch heute hauptsächlich paeumatÍsche Ei¡rich-
tuúgen eia.gesetzt, obwohJ. i¡r d.en Veröffentlichungea tle¡ l-etzte¡.
Zeit hauptsächlÍch d.ie elektrischor r¡ad. el-ektroaischen i¡ernbe-
ilienungsanlagen d.iskutiert !Íerd.en, d.a zur Zeit ei¡oe sehri stürni-
.sche Þrtwicklung zur Einfä.bn¡¡g der FernbecLienung von Cr¡oßmoto-
re¡r für Seeschj.ffe erfolgt, bei d.enen sich d.1o kontakùlosen elek-
trischen Ferrrbectienungsanlagen durchgesetzt habeno Eie¡fttr slnal
bauptsächlIch folgende Gründ.e zu nennen !
Eleffiroenergie steht nit großer Sicherbeit r¡nd. ilr geeignet€r
Forin (Vlechselstron) zur Verfügung.
Es steht Personat fti¡ d.ie Betreuung elektrischer und. elek-
tronischer Ei¡.richtr¡ngen zur .Yerfügung.
Auch bei gro8en Þatfer.:eungea erfoJ.gt d.Íe Siþa-ltibertragung
pralctiscb verz õgenrngsfrei.
Sonstige .[uüo¡oatikanlagen wie Bet¡iebsüberwachung ôer ge-
samten l,[aschj¡.enanlagen, Ðatenerf assurxg, autonatische Bo¡d.-
stromerzeugung usw. r,ve¡d.ea ebenfalls elektronisch ausgefü.hrt,
so d.aß sich d.ie elekti¡onische Fernbed"ienuag 6ut iro d.ie Ge-
samtkonzeptiou einfÍigt.
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Dle ReaHsieruag aebr reJ.tgebencler Sord'eruagen aa allo ¡¡¡to-
natlsienrng der Fertbed.ienung nie autouatLsche Stsrltrled,e¡-
boluag, verscbJ.edene Fahrprogrannc fi¡r üa¡gebfab¡tr Bcrier-
f,a¡rt, l{otnætiver ¡¡¿d. bei Betriebsgtôrungdnr ar¡tosaÙl-Ecbs
Startvorbcrclü¡¡gr Vela€lde! lorltf Echc¡r fu:sþs¡hl s ¡ql
IÞppeluag rlcbüf.ger Anlagatello filbrt ¡lt konvætlæcll+'
Ðrer¡natlkbaut€llæ zu eeb¡ vo1uLaõgæ, üeohnlecb uabef,rle-
tligenden .ûnJ.agen.
' Dleee Grü¡ile treffæ jedocb fü¡ BtJlnc¡echlffo nLcbt i:r gleichen
, Ía8c ¡¡1. Dd.e E{genscbaf,ten pneruatlscbcr Fc¡nbeôleuungs- tmð ln-
tonatlglerungganla¡¡en eichelFa 1!¡¡ea Þel l¡lef.neren r¡¡d nlttleren
Schtffæ u¡¿ IotorenæIagen aucb reLterbl¡ ei-¡¡e breLte tnweù-
. ôrrngo Dlese Bgenscbaften si¡d:
FÍi¡ die i.rr I¡agc konûend.err Ertfanungen pralcblscb unbeôeu-
tcmttc Verzõgerungen;
ib¡e Ïartung ist drrrch Pe¡gona1. obne elekt¡onlbche Spezlal-
kenntnlsse nöglLcb;
glef-chc Ellfsenergie rle fä¡ ðca !ûotorbetrlebr so ctaß iler
BetrLEþ der Eauptuasshiaenän1age voa Stäruagen in cler
Stxooyersorgi¡ag unaþbåi¡gig lst;
hohE Beü¡iebsslcherheit ;
níeùrLgerer Þeie a1s bei kontaktlosen elektrÍscb€n Felen-
bedienrmgeælagen.
Der YEB WTZ DiegeLmotoren Roßlau b.at sicb selt Jaå¡ðn bemtihùt
Yora¡¡sEet¿ungen atafür zu schaffenr d.aß tlle ScbiffshaupÙd.1esel-
¡otorea aus d.er Produktion der WB DÍeseLûotorenr Pumpen und.
Tertt ichter nÍü pneunatischen Fernbedienr¡ngseinricbtu[gen au$
der DDR-hoclr.¡lction ausgerüstet werd.en können. Mit d.Íesen ZieI
wurclen tn d.er Yergangenbeit Ð¡tstckl-ungsarbei.ten auf d.er Ba.sls
des lruckbereicb,e 613 at tlurcbgefüårt.
IIle Þodr¡ktlongeinf,üh¡ung echei.tarte jealoeb an cle¡ urgeaügen-
d.e¡¡ I'lefe¡fi;b*gteit tler heunatikùûdust¡ie r¡¡td th¡er zu geringen
!a2
,$a¡razltäten eorohl für &trtckJ.uag ale aucb Fertigung. ñachüel-
Itg wir$ gich ar¡ßerdem aus, daß d.er grð8te Prod.r¡þionsbet¡ieb
d.e¡ DDR fär pneunatlscbe Eina1chtr¡ngen nr¡¡ ar¡f d.ie Bedärf:rissc
d.e¡ Dnuckh¡fta¡rsaüstu¡rge¡r fti¡ Scblêne¡¡- r¡ad. Stnaßenfabrzeuge
ærsgericb,tet lgt r¡atl sel¡e Erzeugniese trotz zum Teil- gleicber
Fr¡aftlon auf Gn¡¡d. ib¡er .AÞneeeungsn, l[asae, lnschh¡3- und l[on-
tqg€eögl-ichkelten aicht r¡¡rivereell ei¡¡set¡ba¡ siad. YeiterÌuin'
elntl kei¡e lnaloggerätE fär d.ie Drçhzahlvo¡süe1luag lleferba¡
(Fetruegelventlle, Stellmotoren). Es gibt ar¡3e¡d.en nu¡ Geräte-
J.leferanten., aber kelnea .lnlagenJ-!-ef,enæ.ten, êer ProjeJctienrng,
nlef,errmg, l[ontage uad. Serlvlco kompl.etter .ånlagen über:nt¡¡mt.
DÍee iet jettoch Yoraueseùzung fär ei¡,e ¡atione3-le 8taf,ährur,g
d.erartfger laLa6eu, d.a ê1e Betriebe ùes toto¡ênba¡¡es ala Schwer-
mascbl¡€ûbaubetriebe ua6änstlge Voranesetzungerr fär derartlge
å¡beiten habea. År¡ßerd.en kann nu¡ ela Spezialbetæteb ef-ae .seb¡
e¡stinsch.te Konzentration d.e¡ Ir:faÞruagelr gerähr1eleten"
Dengegenäber stehen neuercliags i-u i¡ùe¡neù1o¡ls.l lnger@.ilctEu :
Normalct¡uckbe¡eicb. Or2 bl.s it at Eovobl analoge ale auah tllgkrete
Bausteileyst€ûe. zur Yerfügung. Es heclelt etch bcin anaLogen
Zwoig r¡m d.ie f,ij¡ diis pneunatiecbe Regeluag versdnd.ctoa Geräte,
v€l-che hauptsächllch j.¡r tler Verfab¡enst€ab¿ik augewend.et re¡alo.
In cler DDB ist es das Konbisysteu d.ee fEB Ge¡äüc- uncl Eegler=
Scrke ToLtor bzw. seiae, Nachf,olgege¡äte. Bei-u disheÈen.Zveig
ba¡rde1t es slch t¡ln d.as Drelobasyetem vom YEB Beglerrerke Dnes-
den bzw. entsprechend.e Systene des ¡¡¡sland.a¡ z.B. USEPPÀ l¡r cler
ItatSffi. Für d.en No:cnalcl¡uckbe¡eicb eteht tlæit êfJ¡ Þreite¡es
Ge¡ätesortime¡rt zu¡ Terfüguag r¡ad. auch d.le ïeiterentrlcklung
und. Ergänzr.rag der Geräte ist druch d.ie unfassende lnwend.ung
beseer gerährleistet. Âußerden bieùen d.ie Betrl.ebe der YVB
Regelungstecbni:lc, Gerätebau rrnd OptiJc Yo¡auesetzungen fä¡ dle
Iioferung konpletter .tnJ-agen.
Nebon diesen orgaalsatorj-schen Gränctc¡r sprechea aþer auch re-
sentlich tecbnische r¡nd. ökononiEche C¡rti¡rd.e für d.le No¡naLdluck-
pneunatik.
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Es siral ¿ies:
geriageror herglebeclarf t
geringeres Bauvolunea,
geri-ugerer Preis,
geringere Masse urxal ]
ei¡¡f ache¡e llerschalùungstecbnik.
Díe folgend.e labelle r¡nd. Bild 1 zelgæ d.le Gegenüberstel3-ung von
zwei cha¡akteristlschen Bauelenenten d.gr Eocbdruck- r¡nd. Nordna-L-
drucþner.rnatik. Dabei lst zu bemerken, dd d'ie Doppei-nembran¡e-
l"ais nornalerweise in Forn von Bausteinea nit ie 3 Ðoppelnembræ-
relais verwenèet werðen und. ilan¡ noch preisgänsti6er si¡d..
verglaich zwische¡e einem 
.3/2'\tegventil Yon d"er PQE Metall
Ze[a-Mehlis (1 ) r.¡¡.d. ei¡,em Doppelmembrærelais-Block vom
VEB Reglerwerke Drestte¡x (2)
(1) (2) (1) : (2)
Nennlrefte 6 4n
Nennd¡uck 6r) at
LuftleistunC bql a&P=1t4lcq/cm¿ 6 m'/h
Preis 55r- M
Vol¡men 79 
"t3!ûasse 216 s
2 rnn
1r4 at
3
4t6
'z nSta
19r2O M
..,,.5r2' cm3
12'g
{
2r9
15
'18
Ein Vergleich cler trogiks¡mbole Bild. 2 u:rô Bild. 3 zeigt, d.a8
tlas Doppelmenbranrelale hinsichtlicb cLer logischen tr\¡nktionen
leistungeffihiger isÈ, wëibrend. d.ie Ubertragrmgsleistung bei alen
3/Z-WegevenbÍL ei.¡r Mehrfaches beträgt. Es kann claher bei tlen
Drelobasystem erford.erllch werden, zusätzliche Àusgangsverstä¡-
ker vorzusehen, wenn große Ausgangsleistungen benötigt werd.en.
Ðer Mehraufwand. hierfür wird. du¡ch Veçbiltigung bei d.er ïoeik
wied.er eingespart, außer bei sehrei¡fache¡r.ånlagen uJ-t efnem
minlma-len Àufwand. für die f,ogik. Die Verschaltungstecbnik und.
sebr kompakte Baulueise cles Drelobasystems ernög3-ichen es, auch
sehr hohen ånford.erungen an d.ie Àutonati.sierung gerecbt zu
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werd.€n bel Àbmessungea, <Lle elek.¡¡ouíseh€n steuerungen entsplg-
chen.
J. Àusfäbrting von Normal-cÞucksteuerupsen für Dieseleotore¡t
Bej¡ Bau von pneunatlschen steuerr:ngelr für de¿ No¡n¡'l d¡uck-
bereioh werðe¡r Þinzipien angewecrdet, uie sie voa elolctroniacho
Anlagen u¡xd. aus d.er Datonvera¡beitung bekannf, einô, d'.b., d'ie
.anlage gliedert sich i¡ el¡en steuer- oiler logiÌ*eil und i¡ dte
peripheren Geräte zur Erzeugr.rng der Eingangseignale (voo Pqrso-
nal vorgegebene sollwerte, rstrerte zu¡ Info¡natlon über de¡l
Betriebszustand dler ÂnLase) uad. zur Terarbeitr¡n8 èe¡ Àusgangs-
sipale (Ste1lglied.er zum. Ei-t¡griff in d-le .ånlage).
zr¡¡ \Iereinheitlichung d.er systene erfolgt ei¡e enge zusenmen-
arbeit uit alen Zentralea Wissenschaftlichen Forschungsi¡stitut
fü¡ DleseLnotoren (zl{IDl) i-n trenj¡cgrad¡ Besonderos Åugenrnerk
wurde auf d.ie Yerej¡cbeitlichuag tter steuerungen fü¡ verschLede-
ne Ànlagentypen gelegtr ø.B. Zrweitaktmotorenr viertaktmotoroDr.
u¡osteuerbare Motoreri, nicht unsteuerbare ![otoren nlt Yeaclege-
triebe usw. Dies bietet nebe¡r de¡r llorteilen bei der Projektie-
rung und. trertigung wesentliche ft¡leichteruDgen beim se¡ry:ice.
von Fuserewsry r 1 J wu¡d.e lrierzu der llorschlag nach Etld 4
veröffent1icht..
Die Gru¡lda¡xlage ist hler in einzeLne Blöeke Q 1 bis I ff *t-
geteilt, díe fti¡ aal.e lnlageert.¡pe¡¡ gleicb sind. zur InpassunS
an d.ie anf ord.err¡¡geo verschled.eDer ânlagentypen rirtl nt¡r'clle
ve¡schaltulrg d.er B1öcke untereinsnderl vsrilert. In Bilat 4 ist
-d.:ie verscþaltung ftir eínen direkt r¡nsteuerba¡en MÖtor un<l fär
ei:ren nieht umateuerbaren trfiotor nit SchfffErwendegetrlebe <largc-'
ste1lt.
Dle Âal.age beinhaltet d.ie Ilnv¡aûdlung cler Befehle ln pneuma-
tische signaae (verschlüsselung) ðu¡cb d.a.e Beùleagerät ar¡f d.er
B:rücke (Q1 ) ; d.ie verstår_ kr¡ng und htschlüsselung cler in Maschl-
nenraum anko¡omenden Sign.ale (Q2) unA dên automatiscben .Ablauf
des lJmsteuer- (QA/Q9) und. Ánla3vorganges (Q11 bis Qnr).
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.[uf ile¡ Grund.lago ctlEser Yoracblåge wu¡den von Y.EB fSZ Dlc-
selnoto¡en einlge DneJ.obaeteuelungsr¡ ontrorfan.
BiLd. 5 zefut d.as lrogj.kscbena fÍjr d'1e Va¡Lante ¡¡it Sqh.tffE-
renðcgetrlebe r¡ntt Btld- 6 die nlt &lcncatEn des Drel-obas¡retco.s
auegeführüc SÈcuerr:ag.
Bilê 6 zefgt dle Steuelebåinge, relehe itJ.e Xogfkbaustcl¡e und'
ili.e fectø L¡nere Verscba,l. tuag ttcr Blõeke eatbaLtea, räbrencl die
anlagenepezifieche' ãu8ers Yerachaltnng dÞ¡ Blöcke dt¡¡cb' Schlä¡r-
che erfolgt.
Die obeagenænte¡¡. St€ue4u8@ etellea clle Gn¡nd.ausfübruag
d,ar, clre je aacb Bed.arf du¡ch zusät¡llohe frnhLonea fiþ auüoma-
tlsche Getrf ebescholüung, antosaüLscbe Starffi eilerllolungr ¡t¡s-
Eparsn krLtteeber Dnehzol'len usv. ergãnzt rerôcn kann.
Es soll ¡un clie Reallslerung clnJ.ger dl.eser epezlellen Steue-
ruagen nLt BriuelemeatEn clea DrplobasJretcr¡a gezelgÈ rord.crt.
3.1.
Sohiff swencleqe triebes
Fahrzeuge nlt etæk reohsel¡de¡ BeLcstuû6, rl-e z.B. Ff.gehe-
relfabrzeuge od.er Schlepper serden z¡¡n llsll nlù neb¡stufXgen Ge-
trieben auegerüstet, d.¡nlt bei alLen Betniebszuatåiaden eJ.u,e nõg-
Xlohst hob,e iõtorleisüung aì¡sgsnetzt ûerdcn kpnn. Ein BeiepieJ-
dsftu ernd dlle l[S-Get¡iebe von V,EB tesehl^neaf,abrik r¡nd. E1s€n-
¿f,e8erei Dessau nit zsei Yorausgängæ fü¡ Frci-f,abrt und. Schlep-
p€lro Un d,ae aa¡rtleshe FErsonaL zu e¡rtJ.asten, und,.um zu gerähr-
leisten, da8 fmer der gfiasüigste Gag el¡.geachaltet u'ird., ist
zum îeil eine aritonatieche Uassh¡] t¡¡l'g der Gåinge' e¡¡sünscht.
B1ld 7 zeigt tlie ferhëiLt¡nisas von hcb,Eeh]., Dr.ehno¡nent r¡¡d. trei-
eürrng des &ope11e¡s el¡es Ânt¡iebs nit 2-strtf,Ígen Getæiebe ¡¡nd
BÍld. I ilas logi-kscbena f,är sÅ¡re solche Schalta¡rùonatlk.
Yoa d.er fuü.cke bzm. de¡n ze¡¡Þelen logåkËelL ,[ werd.en Slpale
gegeben, ob'das Getri.ebe t2 stÉ iVorÉrusn, n!'rrräs[rr od.er [!eer-
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lauftr gesahaltet werðen eoll. Dle Signale nZ¡¡rückn'und. ril,6ê1-
laulBi serden obne weitere Vera¡beltrmg versù¿¡¡kÈ aÊ ilie Stell-
einJrelt Acs Getriebes weitergel-eJ-tet.
Wenn clas Slgnal. ñVoraust gegeben rircl, rauS ðu¡ch dle Iogi'k
o¡rtschleden terd.€¡x, ob tler-I¡sifahrtSæg oðer d'e¡ SchleBpgang
elngeechattet werde¿ soll" Illeeer Befehl trtrð èsnû i-n ei:aen sig-
nalepeioher 12 geepeichert, bia ctiE Bed:lngungen suts llascb&Lt€n
æ¡f elne¡r æderen Geng erfÉl.Lt slncl.'
Da bel¡ /bfab¡en r¡nd bei¡ [æõveriere¡e i¡ne¡ d.er sebleppgæg
zwecbä.ßlger let, sorgt eln lupulsf,orme¡ 14 d.d'u¡r d.aß bejl Àuf-
ü¡eüen dee signals nvoranrsr êer spelcher '12 uuorst lnmer 8uf
Schleppen gescbaltet wilal.'
wenn ðas schlff ln Schleppgang fäbct r¡nd. kcine beEonclere 8e-'
Lasürng beetebt, wird. das voll-s totordreb¡oome¿t aiebt au88æIrtãt.
lss Dr,ehzehlregler 4 zíeht d.¡rrn ill.e Begelstæge g d.er ElnsprLtz-
Burtrpe 6 ín Bishtung O-Ftilluog. Dor RegeJ.steg€nr€g slrd' êurob
elnen ¡nrenmatischea &d,lagenseha.l-te¡ / übernachtr relcher stg¡al
gibt, wenn eia eJ.ageeùellüer wert r¡nterscb¡fttån slrð., a.B. ?5 *
cles Yeges von O-ffilLung bia volle FtiJ.lu¡og.
Ieen¿ das slgpal für zu kLeinen Regelstangente8 anstebtr wi¡dl
ctas Qetrlobe 2 auf Freifab¡t qngeschaltet. DLe Unsc[¿.ltung von '
Freifabrt auf scbleppen erfoJ-gt entsprecbend.. Eier iet dÍe lúo-
tordrehzabl das Kriterlun f,ä¡ ilae tmschalte4. flenn im Freifabrb-
gang <[ie Betaetung zu groS rlrô, si:rkt ilie Motordrehzahl ab.
Ðer ausgaagsdruck elues pner:matlscheû ÐrehzabLgebere I f,är d.ie
Motorclret¡ze.bL wird. êjJ¡em Grenzryertscbalter 9 zugeftibrtt welcher
ein liusgeurgesignaL gibt, wenn ela eingestellter ì,|erü iler trlotor-
d¡ehzahl (2.8. ?5 % dæ Nennd¡ehzabl) rmterecbritten uircl.
Den Signalspefcher 12 nachgeschalteüe logiscbe unô-Glied.e¡r 11
sorgen d.afür, tla3 &ie Àusgänge ¡1ur d.aru wirkean werd'en, wenn
d.as Signal rtVorausn vo¡handen ist.
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IIn ei.¡r u:onötig häufiges Schaltæ des Getriebes zu vermeid.en,
eLn.ô die f,olgentlen Ma8n¡¡bnenr vorgesshen¡
Elne Unsehettung der Günge erfolgt nur da¡tn, wenn vo¡¡ d.er
bücke ðie naxinale Motorleistuag geford.ert sircl. Zu ù1esem
Zvecs. übervacht €ín GaenzwertschaLt€r 10 tlen von d.er Bnücke
konm€ûdsn D¡uck für tten Sollwert der Drehzahl und gibt ilie Un-
echalùung nÌ¡! dâññ frei, we'. dieser Onuia der Vollaststufe ont-
epricht. In leillastgebiet wj.:rd <tie lnlage iruoer in d.en Gang
gefa.bren, 1n wslchen ele beim letzten Vollastbetrieb rsa¡ bzw.
ln Schl-epp6arrg, rerÐ nach. d.en Einscha-ltelr von Voraus noch keine
Voll¡rst gefabren wurd.e. Dieses ist obne Nachteile, d.a der Zweck
der 2 Faå¡stufen in tler Ausnuüzung tler Mã¡imalle1stung besteht.
Ilen¡ zr¡n feinftibJ.lgen Uæövri.eren d.er Scb.J-eppgang gerünscht
rlril, kann dl.eser e-ì-rgeschalt€t werdlen, iad.em kurz auf Stopp
geschaltet rirtl. .Ãu3erd,em werd-en zu¡ Veæiagerung d.er Schatt-
hãuflgkeit nocb Zeitv€ruõgeru¡gen 1J vorgesehen, weLehe ej¡ae
ÏInschal-üng erst d.qrn zulassen, wen¡ d.ie Bed.ingungea fü¡ d.ie
Uuscbalüung ei.ner bestirût€n' Mi¡.d.estzeit vorirand.en sind..
Bllat 9 zelgù d.i-e nlt DretobaeLementen ausgeführte Steuerung.
3.2.
EäufÍg ist es erforclerlich, d.aß die Schiffshauptoaschi¡ae von
verschied.eaen Ortea beclient wird.. Die Unschal-tung kann unter
and.eren so erfolgen, claß ela Beiliengerãt autonati-sch dann einge-
schaLtet rird,, wenn an diesem Gorät eine Betätigung vorgenom*ren
rlrd.. Si¡.ea entsprechencLen l,ösr:ngworschlag zeigt Bild ,tO.
Die llnschaltung erfolgt i-n .[bhåingigkeit vom Druck ftir die
Drehzahlverstellung, tla d.ieser Druek sich in jed.en Fal1 ändert,
wenn d.er BecLienhebeJ. bewegt wiril. Der Druck von jed.em Komman-
óogeber 1/2 wi¡d, je 2 t/ergleichselementen J zugeleitet. Don
2. Eingang der Yergleichgele¡nente I wird. d.er gJ.eiche Druck über
ef.a Verzôgeruagsglied. 4.zugefübrt. ïlenn sich d-er Ei:rgengsdruck
na änd.ert, bew"irkt clas llerzögeruo.gsglieil, d.aß d.ie 2 Eingåinge
eines Vergl-eicheelenente 3 mit verschied.enen Ðrücken beauf-
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schlagt werd.ea. Die 2 Vergleicbseletente J f'l¡-r einen Komrta3.d.o-
geber siacl so geschal-tet, iLaB 9Í¡1er bei Druckerhöhu¿g und' einer
bei Druckvemingerung a¡rspricht. Die Àusgangssigtrale d.er Ver-
gleicheelenente werd.en e1:ren Sip.alspeicher 6 zugeleitet, wel-
cher dafür sorgt, d.a3 i¡¡ner die Sefehlo Ìseitergeleitet wexd"oÞ.,
welche von d.em Komnandogeber konmen, welcher zufetzt betätigt
wu¡d.e. Ii.:e ünpulsformer I sorgt daftirr d.aß bej¡o Ej¡schaltea
d.er Ei1fsluft inmer d.er Eauptgeber 1 auf dÍe ÀusgÊinge geschal-
tet ist. Die .A.r.rsgãnge des Signalspeichers 6 schalten Signa-lwei-
cben f , welche d.ie von ilen Komma¡d.ogebern kommend.e¡t Eingänge
wah.lweise aulfl d.ie Àusgängo schdtten. 
.lllen:r nehr als 2 Ko¡¡mancLo-
geber verwend.et werd.en, muß für jeden zusätzlichen Kounandogeber
ein zusätzlicher Umscha-ltblock vorgesehen werd'on.
l.l. Àutonatisches Àusschalten þitischer Drehøa}r]-en
ïfenn eine antriebsanla6e hitische Drehzahlbereiche enthäl-tt
so mr.rß ej-n Betrieb j¡o d.iesen Berelchen airsgescirlosgen werôen.
Dies kann so erfolgen, d.a3 die Motordrehzqhl a¡l der unteren
Grenze d.es kritischen Bereichs geb.alten wird.r solaage von d'er
3rücke ein j¡ kritischen Bereich liegencler ssllwert vorgegeben
wird. (Bi1d 11).
Yon d.er Brücke wird. cler Soll¡¡ert der Drehzahl n vorgegeben'
an ej¡en Ðruckgeber innerhalb d.er logikej¡aheit wiril aler u.ntêre
Grenzwert d"er bitische¡r Drehzâhl ohit .r. ei.ngestellt.
Die beiden Drücke werd.en i:¡ ei-aem vergleichselement 1 vergli-
chen. Àußerd"en wircl d.u¡ch einen Grenzwertschalter 2 nit örtli-
cher Eiastellung d.es Schaltpunktes überprüfÙ, ob n unter d'er
oberen Grenædes kritischen Drehzahl-beretches nhit ru* lie8t'
illenn
nhÍt min (n ( okrit *"x
ist, wird der -{usgang n # nbit clurch ei:re Sign'alweiche ] von
n auf nkeit milx umgeschaltet.
Zusätzlich ist eine. Verzögerungseinrichtu¡g 4 vorgesehent
clurch rn¡elche der Motor bei steigender Drehzahl kt¡rze Zeit auf
B9
nlsit min gehalten wird. Daclurch kann sich clie l,atlerärehza.hl
"l"tifisie"en, und. es ist gewëihrleistet, d.aß d.er 
krítische Dreh-
zahlbereich mit aler maximalen Besch].er¡nigung durchfabren w'ird".
llllen¡ ej¡oe anlage nehrere kritiscbe Drehzablbereicbe hatr kön-
nen entsprechend mehrere d.er vorliegend.en Blöcke veÎlivend.et wer-
d.en.
1.4. A.uto¡natische Sta¡twied.erholuag
Bei automatischen ljtarteinrichtungen wird. bei Fehlstarts häu-
fig eine zweinalige ^itartwiederholung vorgesehen. Dies ka¡rn i-u
d.er Form gescheben, da8 d.ie startyersuche gezähl-t. werd.en und.
aach ilen l. Fehlstart die versuche abgebrochen werd.en. Geráte-.
tecbnisch einfacher ist es häufÍg, d.ie gesante anla8zeit zu be-
grenzen r¡nd. cliese Zeit in 3 einzelne Startiopulse zu rÙlterteíIen.
Einen schaltr:ngsentwu.rf, der nach ùiesem Prinzip arbeitetr zeigt
Bild. 13.
'Wen¡ a¡o Ei-ngang der Schaltung eio Startbefehl erscheintt
d.ann wird, auch en Ausgang ein Startbefehl ausgegeben; Gleich-
zeitig wird. über d.ie Drossel 1 d.as Volr¡nen 2 aufgefüIlt, bis d.er
Grenzwertschalter 3 anspricb.t und. d.as Ausgangssipal uaterbrieht.
Danit ist der ersi;e Anlaßver'such beendet. Der Druck in Volumen
2 steigt weiter eû.r bis der Grenzwertschalter 4 anspricht uad
d.ie Eatlüftr:ng d.es Volu.nens 2 über d'ie Drossel 1 einleitet.
rTem¡ d.er bruck im Voh¡nen auf ca. 1OO m¡o YÚS abgefallen ist,
spri-eht d.er t{ied.erdruckschaltel 5 an und. d.er nächste startímpuls
wÍrd.'ausgelöst. Ðieser Zyklus wied.erholt sich bis tier Startbe-
fehl a¡o Eingang verschwj.ndet. Ein Doppelmembranrelais 6 sorgt
d.a¡n für eine Scbnellentli.iftu¡g des Volunens 2, danit d.ie Schal-
tung wied.er schnell ej¡rsatzfälrig ist.
iVie Bild. 14 zei6t, erfolgt d.ie Beend.igung d.es Anlaßinpulses
bei einem ve¡hâltnisroã3ie; qteilen Druckanstieg und. d.a¡ait nach
einer sehr genau einstellbaren Zeit. Die Begrenzung d-er. Pau-
senzeit erfolgt dagegen -bei verhältoisnäBig sclrleppenilen Druck-
9O
ä:rd.enrngen, jecloch ist die ctaðr¡¡ch verursachte Streuung von
rentergeordaeter Bed eutung.
4- Zusanmenfassune
Mit d.en obigen DarJ-egr:ngen solite gezeigù werd-en, daß für
einen sehr wej.ten .anwend.ungsbe¡eich pner:matische Fernbecl:Lonunga-
anla€en weiterhin vorzugsweise zum 3i-nsatz kon¡oen.
Durch d.ie Anwend.u¿g mod.erner Bausteinsysteme der heumatik
nit Montage u¿d. verschaltungsnethoal€n, welehe an ðie modernen
lecb¡riken d.er Elektrotecbnilc und. Elektl¡onik angelebnt sind., bie-
tet sich außerd.em d.ie Möglichkeit, die Qualität d.er bj.sher aus-
gefübrten pneumatischen steueruD.gen zu erhöhen und. ihre anwen-
d.ung i¡ Richtr:ng arrf antagen mit erhöhten alxford.erungen an den
Auto¡oatisierungs gr ad. aus zud-ab¡xen.
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Bild. l: Vergleich zwischen einem 3/Z-Wegeventil NW
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Bild. 4¡ Blockscb.altbild.er fi¡ yssçinheitLichte Fornbed.ieni¡ngsanlagen
nachPuseret¡slry/1/
a) Sür umsteueibare Motorenb) für nicht r¡msteuerbare Motoren uit Schiffswend.egetriebe
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BiJ-d 5: loeikschena für eine autonatisierte Fernbeclie-;;ffiäiä; rü" eñã"-nicht r:nsteuerbaren Diesel-
rótãn roit'Schif f swendegetri ebe
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Bild 6: Aus Bauelementen d-es Drelobasystens aufge-bauter Steuertej.l nach Bi1d. )-
1 . AnschlgSqlat!ç für_ -!lj¡- und. Ausgangssignale2. Drossel fii¡ Ej-nstellrrng d.er Dreñ,za-Ë1änãerungs-geschwinùigkeit
l. Druckgeber fär Einstellung d.er leerlaufdreh-
za}-l4. Vol¡¡nen fü¡ Zeitr¡erzöEerunsen
!. Grenzwertschalter für-d.rucËabhängige SchaJ_t-
vorgä:rge6. Hilfsluftanschluß
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Bild. 7:
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fuopeUer -Drelzohl- ttl
Drehza-bJ- 
- 
Drehmoment 
- 
Kennlinien eines
Itopellers nit A.ntrieb i.iber ein 2-stufiges
Schif f swend-egetri ebe
Leistungsgrenze d.es Motors in Schleppgang
Leistungsgrenze d-es iltotors in Freifahrtgang
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Bild. 8: Schena fi.i¡ ei¡re automatische Uraschaltung der
Vorausgänge eine s 2-stufigen Schiff swencLegetriebes
l. BefehLsgeber bzw. zentraler Logikteil
2. Sch.iffs¡irend.egetriebe nit 2 Vorausgåiagen
l. Dieselnotor
4. Drehzaielregler
!, Regelstange
6. Einspritzpunpe
f. End.lagenschalte¡
B. Geber für fstdrehøabl
9. Grenzwertschalter f i.ir lstd¡eh.ze\''t
'10. Grenzwe¡tschalten für Sol-ldrehzahl
11. Und.-G1ied.
'1a. Sig¡ralspeicher
13. Zeitvetzögerungen
14. Iropulsformer
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BiId 9¡ Dreloba-steuerung für ei¿e autoqatiscbe llnschal-tung clar
vã"ãuÀe¿¡tee e j¡ce ã 2- stuf Í gen Schif f, swend.egetrlebe g
'1 . .A¡schlußplatten fär Ein- und. A-llsgangesigpal-e2. Vo}¡¡oea fii¡ Zeitverzögerungen
ã . o"ãn zorerts chalt er f tix -d-r ucÈabhåiagi ge S ch alWorgärge4. Bausteine nit DoppeLnenbranrelais
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,Bild. 10: Schena fiin die.autouatiscbe Unschaltung von2 Koromanclogebern
1. Konnand.ogeber Eauptgerät2. Kornmand.ogeber Nebengeratl. Vergleichselemente4. verãögerungsgliecler5. Otler-E].ernent6. slgnalPrüfer7. SignalweicbeB. Impulsformer
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Bild '1'l : Abhängigkeit cles zum Iúotor geleiteten Drehzahl-
solLwertes vom von de¡ Brücke vorgegebenen Dr.eh-
2ah1so11wert bei Vorhandenseiu eiaei Ìritischen
Drehzehl
2 '-l
von d¿ âùcke
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Bild 12: Schema für auto¡ratische Ausschaltung kritischer
Drehzah.len
'1 
. Vergleich.selenent l. Signalweiche2. Grenzwertschal_ter 4. Zeltverzögeru¡lg
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Bild- 1J: Schenra zur Auftej-3-rurg eines Süart-
impulses in Einzelj¡pulse ¡ait Setrem.t
eiñstel-lbaren Impuls- und. Fausenlängen
Anlasse¡t
Drossel
Volumen
Grenzr,vertschaf ter
Grenzv¡ertschalter
Nied.erdruckschalter
Doppelnembra¡¡e1ais
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+
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Bild. '14¡ Druckrerlauf in VoLu¡nen d.es InpulsformerÉr fü¡ autonati-sche
Starüwied.erhoJ.ung
